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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf ein mehrpoliges Schiitz mit Wechselstromantrieb, mit einer Magnetspule, einem
Magnetjoch mit Wirbelstromringen und einem beweglichen Magnetanker, bei welcher eine Phasenumschalteinrichtung
zur Anschaltung der Steuerphase nach vorgebbaren Kriterien vorhanden ist (DE-A-10 40 105).

Bei dreipoligen Schiitzen mit Wechselstromantrieb wird Gblicherweise eine der drei Phasen der Hauptstromkreise
als Steuerphase des Magnetantriebes benutzt. Wechselstrombetatigie Magnetantriebe von Schiitzen bestehen aus
der Magnetspule, dem feststehenden Magnetjoch mit Wirbelstromringen und dem beweglichen Magnetanker, welcher
einen Brlckentrager fur die Aufnahme der Schaltbriicken tragt.

Bei der statistischen Betatigung des Wechselstromantriebes erhalt man bekannterweise keine Gleichverteilung
der Ein- und Ausschaltzeitpunkie, sondern eine Selbstsynchronisation der Schaltzeitpunkie hinsichtlich der Steuer-
phase. Diese entsteht beim Einschalten durch die Abhangigkeit der magnetischen Ankerkraft bzw. beim Ausschalten
durch die Abhangigkeit des Abklingens der Ankerkraft vom Phasenwinkel der Steuerphase. Als Folge ist die Haufig-
keitsverteilung der Ein- und Ausschaltzeitpunkte bezogen auf den Phasenwinkel zwischen den drei Phasen der Haupt-
stromkreise um jeweils 120° elekirisch verschoben. Dadurch entsteht in den drei Hauptstromkreisen eine unterschied-
liche Kontakibelastung beim Einschalten, d.h. eine unterschiedliche Stromhdhe der Prellichtbégen, und beim Aus-
schalten, d.h. eine unterschiedliche Stromhéhe und Dauer der Ausschaltlichtbégen.

In der Praxis richtet sich das Wartungsintervall fir den Austausch der Hauptkontakistlicke eines Schutzes nach
dem Kontaktabbrand in der am stérksten belasteten Phase. Durch eine VergleichmaBigung des Abstandes der Kon-
taktstiicke bei den einzelnen Phasen kdnnte also die Lebensdauer eines Schutzes erhdht werden.

Aus der DE-A-10 40 105 ist eine Phasenumschalteinrichtung fir nahezu synchron im Stromnulldurchgang ab-
schaltende Drehstromschaltgeréte, z.B. Schitze, bekannt, mit der handbetatigt oder selbsttatig derjenige AuBenleiter
des Drehstromnetzes als Steuerphase des Magnetantriebes ausgewahlt wird, bei dem das sogenannte Schaltfeuer
der Schitzhauptkontakie am geringsten ist.

Aufgabe der Erfindung ist es demgegentber, bei einem mehrpoligen Schutz den Abbrand an den Kontakistiicken
zu vergleichmasigen.

Die Aufgabe ist erfindungsgeman bei einem mehrpoligen Schutz der eingangs genannten Art dadurch gelést, dai3
mit der Phasenumschalteinrichtung die Steuerphase fiir den Magnetantrieb abwechseind an eine der Phasen des
Hauptstromkreises angeschlossen wird und daf3 die Phasenumschalteinrichtung beim Abschalten des Magnetantrie-
bes betétigt wird. Vorzugsweise kann die Phasenumschalteinrichtung alternativ elekiromechanisch oder aber elektro-
nisch arbeiten.

Mit der Erfindung ist die Mdglichkeit gegeben, die Selbstsynchronisation beim Schalten von Schiitzen zu vermei-
den. Dadurch ist nunmehr eine weitgehend gleiche Materialausnutzung bei den Kontaktstiicken gegeben.

Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Figurenbeschreibung von
Ausfiihrungsbeispielen anhand der Zeichnung in Verbindung mit den Patentanspriichen. Es zeigen

Figur 1 und Figur 2 zwei verschiedene Diagramme, die den Materialverlust der Hauptkontakie in Abhangigkeit
von der Schaltzahl verdeutlichen,

Figur 3 einen elekironischen Steuerkreis flir eine mechanische Phasenumschalteinrichtung,

Figur 4 einen dreiphasigen liber Schaltnocken betatigten Umschalter,

Figur 5 einen bei Figur 4 verwendeten Nockenwellenantrieb,

Figur 6 eine elektronische Phasenumschalteinrichtung und

Figur 7 ein zu Figur 6 gehdriges Signallaufdiagramm mit einem Schieberegister.

In den Figuren haben funktionsgleiche Teile gleiche Bezugszeichen. Die Figuren werden gruppenweise gemein-
sam beschrieben.

Die Figur 1 zeigt die AC1-Prifung und die Figur 2 die AC3-Prifung eines bekannten dreipoligen Schutzes mit
Wechselstromantrieb. Aufgetragen ist jeweils der Materialverlust der an den drei Phasen L1, L2 und L3 liegenden
Hauptkontakien. Dabei kennzeichnet die Abszisse die Schaltzahl und die Ordinate den jeweiligen Materialverlust der
Kontakte an den einzelnen Phasen.

Aus Figur 1 ergibt sich, daf3 als Folge der Selbstsynchronisation bei AC1-Betrieb (Einschaltstrom = Ausschaltstrom
=1 x1,) der Materialabbrand in den einzelnen Phasen etwa im Verhéltnis 1:1,6:2,9 entsteht. Figur 2 zeigt dagegen,
daB bei annaherndem AC3-Betrieb (z.B. Einschaltstrom = 4 x |, Ausschaltstrom = 1 x ) das Verhéltnis der Material-
abbrandraten bei etwa 1:2:3 liegt.

Eine genaue Analyse der Figuren 1 und 2 fihrt zu dem Ergebnis, daf3 durch gleichmaBige Ausnutzung des Kon-
taktmaterials bei AC1-Betrieb ein relativer Materialabbrand vonﬁ=g’f—2=g = 1,85 und bei AC3-Betrieb ein relativer Ma-
terialabbrand von % = 2 erreicht werden kénnte. Damit wéare eine Erhéhung der Schitzlebensdauer um etwa 50
% gegeben.
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Um letzteres Ziel zu erreichen, kann zur Vermeidung der Selbstsynchronisation eine Phasenumschalteinrichtung
entweder als elekiromechanische oder als elekironische Schalteinrichtung aufgebaut und eingesetzt sein. Die Figuren
3 bis 5 zeigen eine elektromechanische Phasenumschalteinrichtung: Dabei ist ein Nockenantrieb vorhanden, welcher
bei der Offnungsbewegung des Magnetankers um einen definierten Drehwinkel weitergeschaltet wird. Indem die Pha-
senumschaltung wahrend der Offnungsbewegung des Magnetankers bei ausgeschalteter Magnetspule erfolgt, wird
sichergestellt, daf3 das Umstellen der Steuerphase weitgehend stromlos erfolgt.

Im einzelnen ist in Figur 3 eine Sicherheitsschaltung 30 dargestellt, bei der eine Schiitzspule 31 einer Relaisspule
32 parallelgeschaltet ist. Von der Schiitzspule 31 wird ein Offner-Hilfskontakt 01, von der Relaisspule 32 ein Schlie-
BerRelaiskontakt S1 angesteuert. Dem Offner-Hiliskontakt O1 ist ein Taster S2 und ein weiterer Taster O2 zum Ein-
und Ausschalten des Schiitzes nachgeschaltet. Durch eine solche Sicherheitsschaltung mit einem Relaiskontakt-
SchlieBer wird das Schutz derart verriegelt, daB3 die Umschaltung von einer Phase zur nachsten Phase mit einer Strom-
pause erfolgt. Durch letztere MaBnahme wird der Abbrand an den Umschaltkontakien vermieden und ein Phasenkurz-
schluB wdhrend des Umschaltens ausgeschlossen.

In Figur 4 ist eine Umschalteinrichtung 40 dargestellt, welche drei Schaltnocken 41, 42 und 43 enthélt, bei denen
der Versatzwinkel jeweils 120°, der Abstandswinkel 60° und der Nockenwinkel ebenfalls 60° betragen. Dies bedeutet,
daB eine Umschaltung einen 120°-Drehwinkel der Nockenwelle 56 entspricht. Bei 30°-Drehwinkel beginnt der ge-
schlossene Nockenschalter zu &ffnen. Bei 90°-Drehwinkel beginnt der benachbarte, gedfinete Nockenschalter zu
schlieBen. Der Hilfskontakt-Offner O1 der Figur 3 schlieBt bei dem Drehwinkel > 60° bzw. schlieBt verzdgert, wenn
der Magnetanker seine Offen-Position erreicht hat.

Die drei Schalinocken 41, 42 und 43 treiben zugehérige Umschaltkontakte 44, 45 und 46 an, welche an einer
AnschluB3seite an jeweils eine der drei Phasen L1, L2, L3 elekirisch angeschlossen sind und deren andere
AnschluBseiten an den in Figur 3 dargestellten freien AnschluB des Tasters O2 mit der Kennzeichnung L1/L2/L3 elek-
trisch angeschlossen sind. Im Beispiel der Figur 4 ist der Taster O2 iiber den Umschaltkontakt 46 gerade an die Phase
L3 angeschlossen.

In Figur 5 ist ein Schitzantrieb 50 aus Anker 51, Joch 52, zugehdriger Spule 53, Schaltstange 54, Schaltwelle 55
und Nockenwelle 56 dargestellt. Zur sicheren Weiterschaltung der Schaltwelle 55 mit Drehwinkel 60° hat der Hub h
des Ankers 51 gegenilber dem Schaltweg ein UbermaB. Der Ankeréfinungsweg bis zum Offnen des aktiven Nocken-
schalters betragt daher etwas mehrals 1/4 vom Ankerhub h, wobei sich der Faktor "1/4" vom Quotienten der Gradzahlen
30°/120° in Figur 4 herleitet, ist aber nach konstruktiver Vorgabe weniger als 1/2 vom Ankerhub h. Der vom Magnet-
anker 51 angetriebene Hiliskontakt O1 der Figur 3 ist konstruktiv so ausgelegt, daB das KontaktschlieBen bei einem
Ankerdéffnungsweg > 1/2 x Ankerhub h erfolgt. Damit ist ein gewissermaBen Uberlappendes Schalten des aktiven Nok-
kenschalters und des Hilfskontaktes ausgeschlossen und der Nockenschalter schaltet stromlos aus.

In Figur 6 sind die drei Phasen L1, L2 und L3 uber nicht im einzelnen bezeichnete Sicherungen an drei Triacs 61,
62 und 63 angeschlossen, deren Steuereingange tber Optokoppler 64, 65 und 66 an RC-Glieder 67, 68 und 69 an-
geschlossen sind. Durch die Ansteuerung eines einzigen Optokopplers 64, 65 oder 66 wird das zugehédrige Triac 61,
62 oder 63 eingeschaltet und der angeschlossene AuBenleiter dem Ein-/Ausschalter 70 fir die nachfolgende Magnet-
spule 75 des Schiitzantriebes, die funktionsméaBig der Schitzspule 31 in Figur 3 entspricht, als Steuerphase zuge-
schaltet. Zum Umschalten der Steuerphase wird der Schaltzustand des vom Schitzantrieb betatigten Hilfskontaki-
Offners O1 abgefragt.

Figur 7 zeigt, daB beim Wechsel vom geédffneten in den geschlossenen Zustand des Hilfskontaktes der einge-
schaltete Ausgang Ai (i = 1,2,3) eines 3-stufigen Schieberegisters 71 ausgeschaltet und der nachstfolgende Ausgang
in der Schaltfolge A1-A2-A3-A1-A2... eingeschaltet wird. Zwischen den Ausgé&ngen des Schieberegisters 71 und den
Eingangen der Optokoppler 64 bis 66 der Figur 6 wird eine Impulsformung derart durchgefihrt, daf3 die Einschaltflanke
der Ausgange A1 bis A3 um etwa 50 ms verzdgert und die Ausschaltflanke unverzégert zum Umschaltzeitpunkt, d.h.
mit dem Wechsel der Kontaktstellung von "OFFEN" auf "GESCHLOSSEN", des Hilfskontakt-Offners O1 erfolgt. Damit
wird ein Phasenkurzschlu3 zwischen den Triacs 61 bis 63 der Figur 6 vermieden. Der Zeitabstand zwischen dem
Ausschaltkommando der Schiitzspule bzw. wahrend des Abfalls des Ankers und dem nachsten Einschaltkommando
der Schitzspule von 50 ms gewahrleisten einen sicheren Ausschaltzustand des Schutzes vor dem nachsten Einschalt-
kommando.

Die Ausgénge A1 bis A3 des Schieberegisters 71 bzw. des zugehdrigen Impulsformers 72 in Figur 7 sind bei-
spielsweise durch Zenerdioden verriegelt, so daB bei Absinken der Versorgungsspannung der Elektronik unter eine
vorgegebene Grenze keine Ansteuerung der Triac-Umschalter 61 bis 64 der Figur 6 erfolgt. Damit ist ausgeschlossen,
daf bei irreguldrer Versorgungsspannung durch Mehrfachansteuerung ein Phasenkurzschluf3 auftritt.

Patentanspriiche

1. Mehrpoliges Schitz (50) mit Wechselstromantrieb, mit einer Magnetspule (53), einem Magnetjoch (52) mit Wir-
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belstromringen und einem beweglichen Magnetanker (51), bei der eine Phasenumschalteinrichtung (40,60) zur
Anschaltung der Steuerphase fiir den Magnetantrieb nach vorgebbaren Kriterien vorhanden ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daB mit der Phasenumschalteinrichtung (40, 60) die Steuerphase fur den Magnetantrieb abwechseind
an eine der Phasen (L1, L2, L3) des Hauptstromkreises angeschlossen wird, und daf3 die Phasenumschaltein-
richtung (40, 60) beim Abschalten des Magnetantriebes (50) betétigt wird

Mehrpoliges Schutz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, da3 die Phasenumschalteinrichtung (40) elek-
tromechanisch arbeitet.

Mehrpoliges Schutz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, da3 die Phasenumschalteinrichtung (60) elek-
tronisch arbeitet.

Mehrpoliges Schutz nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, da3 der mehrphasige AnschluB der Phasen-
umschalteinrichtung (40, 60) an der Einspeiseseite der Schutz-Hauptstrombahnen erfolgt.

Mehrpoliges Schutz nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daf3 die Phasenumschalteinrichtung (40) einen
Nockenantrieb (41, 42, 43) enthalt, der bei der Offnungsbewegung des Magnetankers (51) um einen definierten
Drehwinkel weitergeschaltet wird.

Mehrpoliges Schiitz nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, daf3 die Phasenumschalteinrichtung (40) mittels
einer Schaltwelle (55) mit vorgegebenem Drehwinkel betatigt wird und daf3 der Ankerhub (h) gegenlber dem
Schaltweg der Schaltwelle (55) ein UbermaB aufweist.

Mehrpoliges Schutz nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, daB bei der Offnungsbewegung des Magnet-
ankers (51) der Ankerweg bis zum Offnen des aktiven Nockenschalters (41, 44; 42, 45; 43, 46) >1/4 x Ankerhub
(h) und < 1/2 x Ankerhub (h) ist.

Mehrpoliges Schutz nach einem der Anspriiche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB ein Hilfskontakt-Offner
(O1) vorhanden ist, der derart ausgelegt ist, daB bei der Offnungsbewegung des Magnetankers (51) das Kontakt-
schlieBen bei einem Ankerweg > 1/2 x Ankerhub (h) erfolgt.

Mehrpoliges Schiitz nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daf3 die elekironische Phasenumschalteinrich-
tung (60) drei Triacs (61, 62, 63) enthalt, deren Steuereingénge lber Optokoppler (64, 65, 66) an Rc-Glieder (67,
68, 69) angeschlossen sind, an denen eine phasenverschobene Steuerspannung abgegriffen wird.

Mehrpoliges Schutz nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, da3 durch Ansteuerung jeweils einen Opto-
kopplers (64 bis 66) das zugehdrige Triac (61 bis 63) eingeschaltet und der angeschlossene AuB3enleiter dem Ein-
Ausschalter der Magnetspule als Steuerphase zuschaltet wird.

Mehrpoliges Schiitz nach einem der Anspriiche 8, 9 und 10, dadurch gekennzeichnet, daf3 ein mehrstufiges
Schieberegister (71) mit mehreren Ausgangen (A1, A2, A3) vorhanden ist, wobei jeweils ein Ausgang (A1, A2,
A3) wahrend der Offnungsbewegung des Magnetankers (51) in Abhéngigkeit des Wechsels vom geéffneten in
den geschlossenen Zustand des Hilfskontaktes (O1) umgesteuert wird.

Mehrpoliges Schutz nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, daf3 die Ausgangsimpulse des Schieberegi-
sters (71) einem Impulsformer (72) zugefihrt werden.

Mehrpoliges Schutz nach Anspruch 11 oder 12, dadurch gekennzeichnet, daB3 die Ausgange (A1, A2, A3) des
Schieberegisters (71) und/oder des Impulsformers (72) bei zu kleiner Versorgungsspannung durch Zehnerdioden
verriegelt sind.

Claims

Multipole contactor (50) with alternating-current drive, having a magnet coil (53), a magnet yoke (52) with eddy-
current rings and a movable magnet armature (51), in which there is a phase-changeover device (40, 60) for
connecting the control phase for the magnetic drive according to preselectable criteria, characterised in that by
means of the phase-changeover device (40, 60) the control phase for the magnetic drive is connected by turns to
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one of the phases (L1, L2, L3) of the main circuit, and in that the phase-changeover device (40, 60) is actuated
when the magnetic drive (50) is turned off.

Multipole contactor according to claim 1, characterised in that the phase changeover device (40) operates elec-
tromechanically.

Multipole contactor according to claim 1, characterised in that the phase-changeover device (60) operates elec-
tronically.

Multipole contactor according to claim 2, characterised in that the multiphase connection of the phase-changeover
device (40, 60) is effected on the infeed side of the main contactor circuits.

Multipole contactor according to claim 2, characterised in that the phase-changeover device (40) contains a cam
drive (41, 42, 43) which in the case of the opening movement of the magnet armature (51) is stepped on by a
defined angle of rotation.

Multipole contactor according to claim 5, characterised in that the phase-changeover device (40) is actuated by
means of an operating shaft (55) with a given angle of rotation and in that the armature stroke (h) has an over-
measure in relation to the actuator travel of the operating shaft (55).

Multipole contactor according to claim 6, characterised in that in the case of the opening movement of the magnet
armature (51) the armature travel until the active cam controller (41, 44; 42, 45; 43, 46) opens is > 1/4 x armature
stroke (h) and < 1/2 x armature stroke (h).

Multipole contactor according to one of the claims 5 to 7, characterised in that a normally closed auxiliary contact
(O1) is provided that is designed in such a way that in the case of the opening movement of the magnet armature
(51) contact closure is effected in the case of armature travel > 1/2 x armature stroke (h).

Multipole contactor according to claim 3, characterised in that the electronic phase-changeover device (60) con-
tains three triacs (61, 62, 63), the control inputs of which are connected by way of optocouplers (64, 65, 66) to RC
elements (67, 68, 69) at which a phase-displaced control voltage is tapped.

Multipole contactor according to claim 9, characterised in that by means of activation of a respective optocoupler
(64 to 66) the associated triac (61 to 63) is turned on and the connected outer conductor is connected to the on-
off switch of the magnet coil as the control phase.

Multipole contactor according to one of the claims 8, 9 and 10, characterised in that a multi-stage shift register
(71) having a plurality of outputs (A1, A2, A3) is provided, with a respective output (A1, A2, A3) being switched
over during the opening movement of the magnet armature (51) as a function of the change from the opened to
the closed state of the auxiliary contact (O1).

Multipole contactor according to claim 11, characterised in that the output pulses of the shift register (71) are fed
to a pulse shaper (72).

Multipole contactor according to claim 11 or 12, characterised in that the outputs (A1, A2, A3) of the shift register
(71) and/or the pulse shaper (72) are locked by means of Zener diodes when the supply voltage is too small.

Revendications

Contacteur multipolaire (50) & entrainement en courant alternatif, qui comporte une bobine d'excitation (53), une
culasse d'aimant (52) avec anneaux & courants de Foucault et une palette mobile de relais (51) et tel qu'il est
prévu un dispositif de commutation de phase (40, 60) en vue de la connexion de la phase de commande pour
I'entrainement magnétique selon des critéres pouvant étre déterminés au préalable,

caractérisé par le fait que, avec le dispositif de commutation de phase (40, 60), la phase de commande pour
I'entrainement magnétique est raccordée en alternance a une des phases (L1, L2, L3) du circuit de courant principal
et que le dispositif de commutation de phase (40, 60) est actionné lors de la coupure de I'entrainement magnétique
(50).
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Contacteur multipolaire selon la revendication 1, caractérisé par le fait que le dispositif de commutation de phase
(40) fonctionne de maniére électromécanique.

Contacteur multipolaire selon la revendication 1, caractérisé par le fait que le dispositif de commutation de phase
(60) fonctionne de maniére électronique.

Contacteur multipolaire selon la revendication 2, caractérisé par le fait que le raccordement polyphasé du dispositif
de commutation de phase (40, 60) s'effectue du cbté alimentation des voies de courants principaux du contacteur.

Contacteur multipolaire selon la revendication 2, caractérisé par le fait que le dispositif de commutation de phase
(40) comporte un entrainement & cames (41, 42, 43), qui tourne d'un angle déterminé lors du mouvement d'ouver-
ture de la palette de relais (51).

Contacteur multipolaire selon la revendication 5, caractérisé par le fait que le dispositif de commutation de phase
(40) est actionné au moyen d'un arbre d'actionnement (55) avec un angle de rotation prédéterminé et que la course
de palette (h) est supérieure au trajet d'actionnement de I'arbre d'actionnement (55).

Contacteur multipolaire selon la revendication 6, caractérisé par le fait que, lors du mcuvement d'ouverture de la
palette de relais (51), le trajet de palette jusqu'a I'ouverture du contréleur & cames actif (41, 44 ; 42, 45 ; 43, 46)
est supérieur & 1/4 x course de palette (h) et inférieur & 1/2 x course de palette (h).

Contacteur multipolaire selon I'une des revendications 5 a 7, caractérisé par le fait qu'il est prévu un contact de
repos auxiliaire (O1) qui est congu de telle sorte que, lors du mouvement d'ouverture de la palette de relais (51),
la fermeture du contact s'effectue pour un trajet de palette supérieur a 1/2 x course de palette (h).

Contacteur multipolaire selon la revendication 3, caractérisé par le fait que le dispositif de commutation de phase
électronique (60) comporte trois triacs (61, 62, 63) dont les entrées de commande sont raccordées par l'intermé-
diaire de coupleurs optoélectroniques (64, 65, 66) & des circuits RC (67, 68, 69) auxquels une tension de com-
mande déphasée est prélevée.

Contacteur multipolaire selon la revendication 9, caractérisé par le fait que, en commandant a chaque fois un seul
coupleur opto-électronique (64 & 66), le triac associé (61 & 63) est branché et le conducteur extérieur raccordé
est branché comme phase de commande a l'interrupteur de la bobine d'excitation.

Contacteur multipolaire selon l'une des revendications 8, 9 et 10, caractérisé par le fait qu'il est prévu un registre
a décalage (71) a plusieurs étages et comportant plusieurs sorties (A1, A2, A3), une seule sortie (A1, A2, A3)
étant commutée a chaque fois pendant le mouvement d'ouverture de la palette de relais (51) en fonction du passage
de I'état ouvert & I'état fermé du contact auxiliaire (O1).

Contacteur multipolaire selon la revendication 11, caractérisé par le fait que les impulsions de sortie du registre a
décalage (71) sont envoyées a un dispositif de mise en forme d'impulsions (72).

Contacteur multipolaire selon la revendication 11 ou 12, caractérisé par le fait que les sorties (A1, A2, A3) du
registre & décalage (71) et/ou du dispositif de mise en forme d'impulsions (72) sont verrouillées par des diodes
Zener lorsque la tension d'alimentation est trop petite.



EP 0 782 758 B1

['yuig ‘]33] |yezuesbunyjeyds | 914
oc.o_ omm o.om 004 009 004 00Y 00¢ 00¢ 001 0

-

b

G0
0l
1§l
1 - | 10
tez

\A L 0¢

- GE
Lo
Gy

p qug ey
1SN|J3ARLIAJ R

o~
—d
Bl

\

Il

bunjnid -joy i zinyas



EP 0 782 758 B1

['yuig 194 Em~=mmm:=:mzum

05€

00¢

bunjnid -¢av vl Zinyos

Il

i

- 50
- 01
BL
- 02
BXA
F0°¢
FGE
0y
kR

WERDY
ISN]JaAjeLIB BN




EP 0 782 758 B1

30
N o * —r J——ti1213
3 3 | ¢ 01 82 ]» 02 (umschaltend)
N
FIG 4
W)
jA 50
h .
53
~4"\52
N 56
L2
s FIG 5



EP 0 782 758 B1

L1 L2 L3
° ? T
60
| I |
» - '
61 62 63
~ AY A
67 68 bS
( (
_[_ * _[ * T
Al» A2 | A3
Ansteuerung vom .
Schieberegister !_l=|é —}”70
? Spulenbetatigung
L"'""“l extern

FIG 6

10




EP 0 782 758 B1

£V
A

13 WV

L 94

1

u R B
| | | £
— _ _ ! |
|
| " A
— _ | SWw g
T
. ‘ I
||||_|_ _I_I"I.S ajndg
_
_
l 1 [ m_”,_”NSEm
§ R S AR

OpUBRWWOX}|eYISW(

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

